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Hentſcher Reichstag
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54 Berlin 27 Februar
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt das Extraordinarium des

mMilitäretats Bei einer der Forderungen für Bekleidungs und Aus
rüſtungsweſen fragt

Abg Bveckel Antiſ welche Erfahrungen mit Bekleidungsſtücken aus
ltenen Leder gemacht ſeien das mit ausländiſchen Gerbſtoffen gegerbt worden ſei

hiedene Generalmajor Heeringen erwidert die Erfahrungen über die Halt
barkeit von Stiefeln aus ſolchem Leder ſeien keine günſtigen geweſen Rufe
hört hört

z Abg Moeller ntl bemerkt das könne mehr an der Methode liegen
wie gegerbt worden ſei als an dem dazu verwendeten Material

Eine fernere Debatte entſteht bei der Forderung einer erſten Neubau
m Rate für eine Feldartillerie Kaſerne in Cüſtrin Die Kommiſſion hat die

J 7 Forderung geſtrichen
Von den Abgg Büſing ntl v Levetzow konſ Eickhoff fr

Vgg und Müller Sagan fr Vp liegen Anträge auf Bewilligung vor
Die Kommiſſion hat den Titel hauptſächlich aus Geſundheitsrückſichten

abgelehnt weil nämlich der in Ausſicht genommene Bauplatz zu tief liege
Ueberſchwemmungen ausgeſetzt ſei und auch die Aufdämmung ſehr koſt
ſpielig ſein würde

Nach längerer Debatte über dieſes Bedenken wird der Titel entgegen
dem Antrage der Kommiſſion bewilligt Bei der Forderung von 20 Mill
Mark als erſte Rate zur Vervollſtändigung der wichtigeren Feſtungs
anlagen beleuchtet und bemängelt

Abg Groeber Ctr die Höhe der Summe und die raſche Steigerung
dieſer Ausgabe von 21 Millionen vor 7 Jahren bis auf 20 Millionen

Kriegsminiſter v Goßler giebt zu daß man die bisherige Bedeutung
u der Feſtungsanlagen verſchieden beurtheilen könne Thatſächlich ſeien wir

gezwungen Aenderungen in unſerem Feſtungsweſen vorzunehmen Feſtungs
gürtel bei Städten fallen zu laſſen und dafür einzelne Poſitionen ſtärker
zu befeſtigen Die Erfahrungen zeigen doch daß ſolche feſten Poſitionen
das Gros ſehr lange aufzuhalten vermögen Jedenfalls bitte er für
diesmal die Forderung zu bewilligen er könne verſichern daß ſich im
Credit eine ſolche Höhe für dieſen Zweck nicht wiederholen werde

Der Titel wird bewilligt auch im Uebrigen tritt das Haus überall
den Beſchlüſſen der Budgetkommiſſion bei Damit iſt der Militäretat
erledigt und es werden noch die von der Kommiſſion beantragten
Reſolütionen angenommen betr die Sprache in der die Soldaten beichten

fäll J betr Erhöhung des Ankaufspreiſes für Remontepferde und betr der Auf
nahme der Stabshoboiſten in die Servisklaſſe der Feldwebel

Es folgt die erſte Berathung der Vorlage betr Beſtrafung der Ent
r ziehung Diebſtahls elektriſcher Arbeit mittels eines Leiters der zur

z ordnungsmäßigen Entnahme elektriſcher Arbeit nicht beſtimmt iſt Nach
Rechtſprechung des Reichsgerichts finden bisher die Strafbeſtimmungen über
Diebſtahl auf die Entwendung elektriſcher Energie noch keine Anwendung
weil dieſelben die Körperlichkeit der Sache vorausſetzen dieſe Vorausſetzung
aber hinſichtlich der elektriſchen Energie nicht zutrifft

Die Abgg Eſche ntl Müller Meiningen frſ Vg Groeber Ctr
ſtimmen der Tendenz der Vorlage zu abgeſehen von juriſtiſchen Bedenken
wegen der Faſſung

Abg Groeber Ctr findet es außerdem nicht richtig den Diebſtahl
an elektriſcher Energie nur mit Geldſtrafe zu beſtrafen ihn alſo milder
zu behandeln als Diebſtähle an körperlichen Sachen dazu liege kein
Grund vor

Abg Stadthagen ſoz hält es für viel nothwendiger ehe man die
elektriſche Arbeit ſchütze die menſchliche Arbeit zu ſchützen z B gegen
ſchwarze Liſten Lachen

Die Vorlage wird hierauf einer Kommiſſion überwieſen Es folgen
Petitionsberichte Ueber eine Petition betr die kommunale Beſteuer
ung der Konſumvereine beantragt die Kommiſſion Uebergang zur Tages
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Auf dem ſchönen kleinen Landſitz welcher der Schauplatz
ihrer Kindheit geweſen war ſollte auch ihre Hochzeit gefeiert
werden Das Herrenhaus war faſt zu eng für all die Gäſte
die aus nah und fern herbeigekommen waren dem Feſte bei
zuwohnen

Lilly von Serben dankte Gott dafür daß ihre Tochter
wieder ſo friſch erblüht war aber wenn ſie das glückſtrahlende
Mädchen an der Seite ihres Bräutigams beobachtete mußte ſie
ſtets der armen Urſula gedenken und der ſeltſamen Fügung

ten daß beide Schweſtern denſelben Mann lieben mußten
phu Martin von Serben hatte nichts geſpart ſeinem einzigen
nen Kinde eine ſo glanzvolle Ausſtattung zu beſorgen wie es ſeinem
e eigenen Reichtzum und dem ſeines künftigen Schwiegerſohnes

zukam Aus Wien und Trieſt waren die koſtbarſten Gewänder
olge die zarteſten zu wahren Kunſtwerken verarbeiteten Leinengewebe
M die wunderbarſten Spitzen angekommen

Du mußt mir alles zeigen rief Elli vor den ausgebreiteten
Spitzen Ach das iſt Dein Brautkleid himmliſch entzückend
feenhaft Und dieſer Schleier Schöneres ſah ich noch niemals

T Ich halte es nicht aus bis morgen zu warten geliebte einzige
Siddy ich muß Dich ſchon heute in dieſen bezaubernden Sachen

sicher bewundern Bitte bitte probire jetzt alles an
watte Gegen ihre beſſere Einſicht ließ Siddy ſich überreden ihren
Pt anzen Brautſtaat anzulegenItre ß d ſiehſt aus wie ein Engel rief Elli begeiſtert Richard

wird der ſtolzeſte der glücklichſte aller Sterblichen ſein wenn
ſt er Dich zum Altare führt

Die beiden Mädchen lachten und ſcherzten ſo laut daß ſie
e das Pochen an der Thür und als auf dieſes keine Antwort

erfolgte das Eintreten der alten Haushälterin überhörten
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für Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordnunngsblatt des Magiſtrats zu Halle a F

Wöchenkliche Gralisbeilagen Halleſche Familien Blätter und Der Bauernfreund

Abg Wurm ſoz empfiehlt einen Antrag auf Ueberweiſung zur Berückſichtigung an den Reichskanzler unter An riffen auf die ſächſiſche Re

gierung die von dem ſächſiſchen Bundesbevollmächtigten v Fiſcher zurück

gewieſen werden 9Abg Oertel Bund der Landw bekämpft den Antrag Wurm ünd
beſtreitet daß die Umſatzſteuer auf die Konſumvereine in Sachſen gar ſo
drückend ſein könne Redner bemerkt beiläufig daß er und ſeine Freunde
durchaus bereit ſeien andre Großbetriebe Brauereien Mühlen ſtaffelförmig
je nach dem Umſatz zu beſteuern

Darauf vertagt ſich das Haus Mittwoch Dritte Leſung des Antrags
auf Aufhebung des Diktaturparagraphen und Antrag betr Landeswahl
geſetz in Elſaß Lothringen

Politiſche Aeberſteht
Deutſches Reich

Berlin 27 Februar Hofnachrichten Heute Morgen unter
nahm das Kaiſerpaar einen gemeinſamen Spaziergang im Thiergarten
Hierauf hatte der Kaiſer wie auch geſtern im Auswärtigen Amt eine
Beſprechung mit dem Staatsſekretär Staatsminiſter Grafen v Bülow und
hörte demnächſt im Königlichen Schloſſe die Vorträge des Chefs des
Militärkabinets General Adjutanten Generals der Infanterie v Hahnke
und des Chefs des Admiralſtabes Vice Admirals v Diederichs Mittags
nahm der Kaiſer militäriſche Meldungen entgegen

Der Kronprinz wird am 5 oder 6 März in Potsdam zur
Dienſtleiſtung beim 1 Garde Regiment z F eintreten und zuvor noch in
Berlin im Schloß die ſpaniſche Abordnung welche ihm den Orden
um Goldenen Vließ überbringt empfangen Da die baulichen Um
änderungen in dem Kabinettshauſe woſelbſt er ſeinen eigenen Hofhalt
erhalten ſoll noch nicht vollendet ſind ſo wird der Kronprinz vorerſt eine
Anzahl Gemächer die im Potsdamer Stadtſchloß belegen ſind die ſogen
Prinz Friedrich Karl Wohnung beziehen Bis zum 6 Mai dem Mündig
keitstage des Kronprinzen hofft man das Kabinettshaus fertig zu ſtellen

Folgendes Telegramm iſt dem Vorſitzenden des Central
vorſtandes der nationalliberalen Partei Dr Hammacher zugegangen
Se Majeſtät der Kaiſer und König laſſen den Mitgliedern des Central
vorſtandes der nationalliberalen Partei und den mit ihnen vereinigten
Vertretern der Partei im Reichstag und im Landtag für den freundlichen
Huldigungsgruß und die patriotiſche Kundgebung zu Gunſten der
Förderung unſerer großen nationalen Aufgaben insbeſondere
der Schaffung einer ſtarken Machtſtellung Deutſchlands zur See
vielmals danken

Von einer Auflöſung des Reichstegs iſt in parla
mentariſchen Kreiſen jetzt fortdauernd die Rede Es ſei bekannt ſo
heißt es daß das Centrum über die Gemeindewahlrechtsfrage im
hohen Grade verſtimmt iſt und daß dieſe Stimmung ſich auch unwill
kürlich auf die augenblickliche Beurtheilung der Flottenvorlage über
trägt Es verlaute ſogar das Centrum ſei nicht gewillt in der Kom
miſſion den Referenten zu ſtellen Man nimmt an daß die Kommiſſion
in 10 bis 14 Tagen an die Berathung der Flottenvorlage kommen und
ſie noch vor Oſtern erledigen wird Die Kommiſſionsverhandlungen
werden dann ja ſchon eher einen Einblick in die wirkliche Willensmeinung
des Centrums geſtatten Wir glauben nicht daß das Centrum der Re
gierung in der Flottenvorlage einen Korb geben wird und ſollte gar
Herr Dr Lieber bis zu den entſcheidenden Debatten und Beſchlüſſen wieder
als Centrumsführer das Wort nehmen können dann kommt ganz ſicherlich
ein Kompromiß zu Stande wie ein ſolches auch bezüglich der lex Heinze
mit Gewißheit zu erwarten iſt

Der deutſche nautiſche Verein beſchloß in der Frage der
Einrichtung von Schulſchiffen folgende Reſolution Der Verein hält
die Errichtung von Schiffsjungenſchulſchiffen zur praktiſch ſeemänniſchen
Heranbildung des Nachwuchſes unſerer Handelsmarine für zweckentſprechend
und wünſchenswerth Es iſt von größter Wichtigkeit die Beitragsleiſtung
für den Ausbildungskurſus der mindeſtens ein Jahr dauern muß
möglichſt gering und abſolut h zu bemeſſen In Anbetracht des
Jntereſſes das auch der Staat an tüchtig ausgebildeten Seeleuten hat
wird empfohlen die Schulſchiffe abgabenfrei in deutſchen Häfen verkehren

Verzeihung gnädiges Fräulein bat die Alte aber die
Worte erſtarben ihr auf den Lippen als ſie Sidonie betrachtete
Mein Gott mein Gott ſtöhnte ſie endlich was haben Sie

gethan Fräulein Siddy Was fiel Jhnen ein Jhr Brautkleid
und all den Brautſchmuck anzulegen Der Himmel behüte
Sie allein das kann nichts Butes bedeuten das iſt ein ſchlimmes
Vorzeichen das Sorge und Leid verkündigt Das Brautkleid
den Brautſchleier ſelbſt die Brautſchuhe

Unſinn liebe Frau Unſinn wer glaubt heutigen Tages
noch an ſolch dummes Zeug rief Elli beſchwichtigend während
Sidonie zitternd wie bereits von der Hand des Unglücks be
rührt vor ihr ſtand

Die alte Frau richtete den Auftrag aus der ſie in das
Zimmer der jungen Mädchen geführt hatte und Ellis Bered
ſamkeit gelang es ſehr bald die trübe Laune der Freundin zu
verſcheuchen Jm Kreiſe ihrer Gäſte vergaß ſie den unan
genehmen Zwiſchenfall vollends

Während in dem wogenumrauſchten Landhauſe Frohſinn
und Glück ſich in jeder erdenklichen Weiſe kundgab war Urſula
in dem Stübchen der armen Näherin wieder zum Bewußtſein
erwacht

War ich krank vielleicht lange krauk fragte ſie Emilie
die ſich zu ihr niederneigte

Zwei Wochen liebes Kind Heute vor acht Tagen lieferte
ich das Kleid für Fräulein Ellwanger ab die jetzt ſchon längſt
abgereiſt iſt

Und jene Hochzeit hat ſie ſchon ſtattgefunden
Die iſt auf den 22 feſtgeſetzt und wird in einem Schloß

am Meere in der Nähe von Trieſt dem Gebürtshauſe der
Braut gefeiert werden Unmittelbar nach der Hochzeit tritt
das junge Paar eine Reiſe nach Jtalien an Ja der ſchönen
Braut ſcheint der Himmel keinen Wunſch kein Glück verſagen
zu wollen Sie muß aber auch eine ſehr gute Perſon ſein
Denken Sie nur liebe Anna ſie war iit Fräulein Ellwanger
hier und als ſie von Jhrer Krankheit hörte wünſchte ſie zu
Jhuen geführt zu werden um Jhnen ihre Dienſte anzubieten
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zu laſſen Auf ein Huldigungstelegramm an den Kaiſer worin die
einmüthige Zuſtimmung des Vereins zur beabſichtigten Verſtärkung der
deutſchen Kriegsflotte ausgedrückt worden hat der Monarch ein Dank
telegramm geſandt

Der Ausſchuß des deutſchen Handelstages hält am 2
und 3 März in Berlin eine Sitzung ab Auf der Tagesordnung ſteht
u Beſteuerung der Großbetriebe im Kleinhandel Beſteuerung der
Großbetriebe in der Müllerei Neuordnung des Zolltarifs Einrichtungen
zur Förderung des auswärtigen Handels Unfallverſicherung Gewerbe
gericht als Einigungsamt Wechſelformular und Berufung der Plenar
verſammlung

Zur Warnung ſchreibt die Nordd Allg Ztg Jn deutſchen
Blättern erſchien vor Kurzem eine Anzeige wonach deutſche Damen und
Herren unter vortheilhaften Bedingungen für die deutſche Abtheilung
der Pariſer Weltausſtellung geſucht werden Auf nähere Anfrage
erfolgte ein formularmäßiges Schreiben eines angeblichen E Lagorio fils
Agence de Publicité internationale Paris 28 Rue Duratin worin die
Einſendung einer Agenturgebühr von 5 Mk gefordert wird Die über
Lagorio eingezogenen Erkundigungen ſind höchſt ungünſtig ſo daß Vor
ficht anzurathen iſt

Bei der Reichstagserſatzwahl im Kreiſe Kalbe Aſchers
leben wurde wie bereits in einem Telegramm mitgetheilt iſt der national
liberale Kandidat Placke gleich im erſten Wahlgange mit nicht unerheb
licher Majorität gewählt Bei den Hauptwahlen unterlag der damals
gleichfalls aufgeſtellte Placke ſeinem damaligen Gegenkandidaten dem
Sozialdemokraten Schmidt Schmidt wurde wie erinnerlich wegen
Majeſtätsbeleidigung zu längerer Gefängnißſtrafe verurtheilt wodurch
er ſeines Mandats verluſtig ging Gleichwohl ſtellten ihn ſeine Partei
gänger wieder als Kandidaten in Aſchersleben auf er unterlag dem
nationalliberalen Gegenkandidaten aber wie geſagt gleich im erſten Wahl
gange Der Sieg des nationalliberalen Kandidaten iſt dem einmüthigen
Zuſammengehen ſämmtlicher bürgerlichen Parteien zu danken

Jn der Hochverrathsangelegenheit zu Oſtrowo iſt eine
zweite Verhaftung erfolgt Aus Poſen wird berichtet Der Abiturient
Rowinski wurde während des Unterrichts im Gymnaſium von der
Kriminalpolizei abgeführt Zuvor hatte in der Wohnung des Ober
primaners Rowinski eine Hausſuchung ſtattgefunden Bei dieſer Haus
ſuchung wurden zwei große Säcke mit Druckſchriften beſchlagnahmt
unter denen ſich auch zahlreiche Exemplare der Schrift Erinnerungen an
Rapperswyl befanden Die Voſſ Ztg bemerkt dazu Ein Vorgang
dieſer Art iſt in den Landen der polniſchen Zunge nicht gerade ſelten
Selbſt in Oberſchleſien wo die nationalpolniſche Propaganda noch immer
nicht recht gedeihen will ereignete es ſich vor einigen Jahren daß ein
Kattowitzer Primaner ſich derart an den polniſchen Revolutionsſchriften
berauſcht hatte daß er mit dem Strafgericht Bekanntſchaft machen mußte
Jn einem in Rappartswyl in der Schweiz errichteten polniſchen National

muſeum befindet ſich das Herz Kosciuszkows Red

Jn Frankreich ſieht man beſorgt auf den Plan deutſcher
Bahnbauten in Aſien und Afrika Aus Paris wird gemeldet
Der Afrikareiſende Bonnard ſtößt im Matin einen Warnruf gegen
Deutſchlands Fortſchritte in Vorderaſien und Jnnerafrika aus Deutſche
land habe ſchon die Eiſenbahn Mittelmeer Bagdad Perſiſcher Meerbuſen
es werde nun vielleicht im Bunde mit England und Italien zum Bau
einer Bahn von Tripolis ſchräg durch Afrika nach Sokoto oder Kamerun
ſchreiten Wenn dann auch die engliſche Kap Kairobahn ausgebaut ſei
was bliebe dann noch für Frankreich Dieſes könne ſeinen Antheil nur
retten wenn es unverweilt die Saharabahn zum Tſchadſee baue Die
Voſſ Ztg bemerkt dazu Wir fürchten Herr Bonnard zerbricht ſich

ohne Noth den Kopf der Deutſchen Zur wirthſchaftlichen Erſchließung
Kameruns würde Deutſchland vorausſichtlich andere Wege einſchlagen als
den Bau einer Bahn Tripolis Kamerun

Frankreich
Von der Weltanosſtellung

Paris 27 Februar Zum Oſterfeſte ſollen ſich die Ausſtellungs
hallen den Pilgern von nah und fern öffnen Paris und Frankreich
rüſten ſich die Gäſte zu empfangen und ihnen den Aufenthalt in der

e

Sie war auch entſchloſſen zu dieſem Zwecke wieder bei uns
vorzuſprechen aber die plötzliche Ankunft ihres Vaters ver
hinderte ſie daran

Urſula ſeufzte ſchwer
Nicht alles geht in dieſer Welt ſo glatt ab fuhr Emilie

fort um die Kranke zu zerſtreuen Jch werde mich zu Jhnen
ſetzen und Jhnen aus der Zeitung vorleſen Hier iſt etwas
das Sie gewiß intereſſiren wird eine rührende und erſchütternde
Familiengeſchichte

Der Jnhalt des Artikels den Emilie vorlas bezog ſich
auf ein Ereigniß in den vornehmen Geſellſchaftskreiſen Ham
burgs Ein junger Fremder hatte die Bekanntſchaft eines
ſchönen Mädchens der Erbin eines großen Vermögens gemacht
nach wenigen Wochen war er der Gatte derſelben Plötzlich
wurde das Glück des jungen Paares in unvorhergeſehener Weiſe
geſtört Eine zweite Frau die der Mann bei einem Schiff
bruch untergegangen wähnte erſchien und machte ihre Rechte
geltend während die ſchöne Erbin erfahren mußte daß ſie
keinerlei Anſprüche an den Geliebten beſaß

Jſt das nicht fürchterlich Aennchen fragte Emilie
Urſula war in tiefes Nachdenken verſunken

Die arme todtgeglaubte Frau hätte ruhig fortgehen nicht
wieder vor ihm auftauchen ſollen als ſie erfuhr daß er mit
einer anderen verheirathet war Sein Herz hatte ſie doch
verloren ſagte ſie

Nein nein das durfte ſie nicht widerſprach Emilie
Sie würde damit ein ſchweres Verbrechen begangen haben

denn die zweite Ehe war in dieſem Falle ungültig obwohl die
Neuvermählten keine Schuld traf

Urſula ſah ſich in einer fürchterlichen Lage aus der ſie
noch keinen Ausweg zu finden wußte Die ganze Nacht ſann
ſie darüber nach was ſie zu thun hatte Richard ihr recht
mäßiger Gatte war im Begriff ſich wieder zu verheirathen
während ſie noch lebte Schon einmal hatte ſie über ſein und
ihrer Schweſter Leben unſägliches Leid gebracht wenn ſie die
die einander nach ſchwerer Prüfung wiedergefunden hatten
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Seineſtadt ſo genußreich und ſo theuer wie möglich zu machen Die
Betheiligung der Ausſteller wird aller Vorausſicht nach eine ziemlich

Donnerstag

vollſtändige der Beſuch ein großartiger ſein Die in leicht begreiflicher
Erregung über den Urtheilsſpruch in Reunes mehrfach ausgeſprochene
Abſicht die Ausſtellung zu boykottiren dürfte nur in ganz vereinzelten
Fällen wenn überhaupt zur Ausführung gelangen Und doch wäre es
ein Jrrthum wenn man den politiſchen Zuſtänden in Fran
jede Bedeutung für den Erfolg der Ausſtellung abſprechen wollte liewird man dabei zwei ganz verſchiedene Dinge zu trennen haben

Hunderttauſende werden im kommenden Sommer nach Paris reiſen
um ſich an den beſonderen Veranſtaltungen die aus Anlaß der Aus
ſtellung getroffen werden zu erfreuen ſie werden ſelbſtverſtändlich auch
die Ausſtellung beſuchen Die Beſucher werden ſich durch politiſche
Erwägungen irgend welcher Art nicht abhalten laſſen Jn dieſem Sinnealſo bar der äußere Erfolg der Ausſtellung als geſichert gelten

und Paris wird wohl ſeine Rechnung dabei finden Das iſt aber doch
nicht der eigentliche Zweck weshalb man Weltausſtellungen veranſtaltet
Ein Land das die ganze Welt zum gewerblichen Wettkampf herausfordert
will vor allem ſeine eigenen Leiſtungen in s rechte Licht ſtellen und neue
Beziehungen und Verbindungen anknüpfen a iſt es aber allerdingsvon weſentlicher Bedeutung ob die politiſche Lage Ausſicht auf eine e

Stabilität gewährt an wird ſich nicht leicht entſchließen auf neue
Geſchäftsverbindungen Anzugehen wenn man vorausſieht oder doch darauf
rechnen muß daß über kurz oder lang Unruhen eintreten können
die eine gedeihliche Entwickelung der Verbindung nicht aufkommen
laſſen Nun iſt freilich zuzugeben daß die gegenwärtige franzöſiſcheRegierung alles Mögliche gethan hat um geordnete politiſche ltniſſe

wiederherzuſtellen und daß ſie auch einige namhafte Erfolge erzielt hat
Die Affäre iſt endlich zu den Todten gelegt ſie hat ihre Erledigung
n einer Weiſe gefunden die zwar das Rechtsgefühl fernſtehender Un
parteiiſcher nicht befriedigen konnte deſto beſſer aber dem franzöſiſchen
Volkscharakter ſich anpaßte Man hat die Staatsverräther prozeſſirt
und verurtheilt auch das iſt ein moraliſcher Erfolg obwohl dabei offenbar
mehr die Schreier als die geiſtigen Leiter der Bewegung getroffen wurden
Die Regierung ſchwelgt in parlamentariſchen Siegen und ſie wird ſelbſt
verſtändlich durch rechtzeitige Schließung des Parlaments dafür ſorgen
daß ihr während der Ausſtellungszeit nichts paſſiren kann Es ſieht alſo
zur Zeit verhältnißmäßig ruhig aus in Frankreich Aber dieſe Ruhe

trägt n Gewähr der Dauer in ſich Und das gerade iſt es worau
es ankommt

Groſzbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 27 Februar General Cronje als Gefangener im
Lager des Lord Roberts ſein Heer entwaffnet dieſe wenigen
aber inhaltſchweren Worte kennzeichnen zur Genüge den gewaltigen kaum
vorhergeſehenen Umſchwung auf dem Kriegsſchauplatze Wie die
Amerikaner gegen Spanien unter dem wilden düſteren Kampfrufe
Gedenket der Maine zu r zogen ſo ſchwebte den britiſchen

Feldzeichen im ſüdafrikaniſchen Kriege die Loſung Rache für Majuba
voran Majuba iſt ein iſolirter Tafelberg in den Drakenbergen im
äußerſten Nordweſten der britiſch ſüd afrikaniſchen Kolonie Natal Hier
erlitten die britiſchen Truppen am 27 mr 1881 durch die Buren
eine Niederlage Trotz aller anfänglichen Niederlagen der engliſchen
Waffen verzweifelten Roberts und Kitchener an ihrer Sendung nicht
Genau an dem für die Niederwerfung Cronjes auserſehenen Tage dem
von Majuba Hill wuſchen ſie die britiſche Fahne von jenem dunklen
Flecken rein und verſahen ihre im Sturm der Welteroberung flatternden
Bänder mit einer neuen glänzenden Jnſchrift welche den Ruhm von
Telel Kebir und Omdurman überſtrahlt Jn dieſem Kriege geſchieht das
Ueberraſchende und Unwahrſcheinliche Wenn man den Buren anfangs
auch Großes zutraute ſo hätte doch Niemand beim Beginne der
Feindſeligkeiten vorauszuſagen gewagt daß ſie das 15 16000 Mann
ſtarke engliſche Natalheer von Stellung zu Stellung treiben zerſplittern
auseinanderſprengen und theils zur Uebergabe zwingen theils in enger
Umklammerung nahezu erſticken würden Ebenſo wenig aber konnte man
nach ihren Heldenthaten in Natal annehmen daß einer ihrer fähigſten

ührer jemals dazu auf dem Boden des eigenen Landes in eine
age gerathen würde die ihn dazu zwingen könnte mit ſeinem ueere bedingungslos die weſen zu ſtrecken Man hatte geglaubt daß

onje der rechte Mann dazu ſei um aus den Stellungen bei Koodoos
rand und Paardeberg ein zweites Plewna zu machen von wo er gleich
Osman Paſcha nachdem der letzte Biſſen Brot verzehrt noch einen letzten
verzweifelten Durchbruchsverſuch unternehmen würde Statt deſſen hat er
dort ſein ſtrategiſches und taktiſches Sedan gefunden Die Schwächen
ſeiner ganzen ihm durch die feindlichen Umgehungsmärſche aufgezwungenen
Aufſtellung hat man wohl erkannt Man wies darauf hin daß er nahe an
100 km von der nächſten Bahnlinie entfernt ſtand während die Engländer
die Bahn bloß in einer Entfernung von 40 bis 50 km im Rücken hatten
und ihre ohnehin bedeutend überlegene Artillerie unausgeſetzt durch Nach
ſchübe verſtärken konnten Auch ward es ſtets als ſchwerer be
zeichnet daß General Joubert nicht ſofort die Belagerung von Ladyſmith
aufgab um unter Zurücklaſſung von etwa 5000 Mann zur Vertheidigung
der Päſſe ſeinem bedrängten Freunde und Waffenbruder zu Hilfe zu eilen
Statt deſſen zerſplitterte er ſeine Truppen und ſchickte etwa 6000 Mann
geradenwegs in den Rachen des übermächtigen Feindes Die Buren haben
nach ihren letzten Verluſten ohne Zweifel höchſtens noch 40 50000 Mann
unter den Waffen und von dieſen a die auf dem ſüdlichen Kriegs
ſchanplatze Kämpfenden in dringendſter Gefahr abgeſchnitten zu werden

Der Sieg des Lord Roberts iſt ein Erfolg ſeiner glänzenden Feld
r denn er hat mit nur geringen Opfern ſeine Feinde in eineage gebracht in der ſie den Wirkungen eaner artilleriſtiſchen Uebermacht

erliegen und von ihrer Schießkunſt nur ſpärlichen Gebrauch machen
konnten Neben den ſtrategiſchen Dispoſitionen des Lords Kitchener und
ſeines Generalſtabes darf auch General French der bereits in Natal den
einzigen Erfolg den von Elandslaagte erfocht ſeinen vollwichtigen Antheil
am Gelingen der Operationen beanſpruchen Er war es der mit der
von Vertrauen zu ihrem Führer erfüllten Reiterei die dünnen grnitnngr
linien der Buren vor Kimberley durch einen größtentheils über feind
liches Gelände führenden Umgehungsmarſch durchbrach der ferner Cronje
als dieſer ſich mit einer ähnlich raſchen Bewegung zu retten ſuchte am
Modderfluß feſthielt Der Burengeneral ſuchte in Ueberſchätzung der
Widerſtandsfähigkeit des größtentheils aus Oranjelenten beſtehenden Heeres

aufs neue auseinanderriß mußten ſie die Unſelige die immer
wieder glückvernichtend in ihre Kreiſe trat bitter haſſen Aber
dieſe Erwägung durfte ſie micht leiten

Konnte ſie Richard nicht eine Warnung aus der Ferne
zugehen laſſen

Nein denn er würde Gründe für die Trennung von ſeiner
Braut verlangen er würde für jede Behauptung Beweiſe for
dern und nur ihr eigenes Erſcheinen vor ihm würde Gewicht
genug beſitzen ihn vom Gang zum Traualtar zurückzuhalten

35 Kapitel
Verwechſelung

Jn der feierlichen Stille der Mitternacht kamen Urſula
ſeltſame Gedanken Sie war bereit geweſen zu entſagen und
Sidonje das Glück zurückzugeben das ſie ihr einſt heimtückiſch
geraubt hatte aber ihr freiwilliger Verzicht legte ihr noch eine
ſchwere Demüthigung auf ohne daß ſie der Schweſter geben
durfte was ihr vom Schickſal beſchieden ſchien

Aus den Wirrſalen an denen ſie allein die Schuld trug
herauszukommen bot ſich ihr nur ein Weg Sie mußte
Sidonie aufſuchen ihr alles bekennen und das Gelöbniß
ewigen Schweigens von ihr verlangen Es war keine Zeit
mehr zu verlieren wollte ſie nicht zu ſpät eintreffen das
drohende Unheil zu vereiteln Um der neugewonnenen
Freundin nicht zu verrathen welche Aufgabe ſie zu erfüllen
hatte um von ihrer ängſtlichen Beſorgniß wegen der kaum
zurückerlangten Geſundheit nicht zurückgehalten zu werden ent
fernte ſie ſich heimlich aus dem d nachdem ſie von Emilie
in einem Schreiben herzlichen dankdurchglühten Abſchied ge
nommen

Jortſetzung folgt

e

GeneralAnzeiger für Halle nud den Soalkreis
ine Artillerie und ſeinen Train zu behaupten und gerieth dadurch in

die erdrückende Umfaſſung ſeiner übermächtigen Gegner Der Hauptſchlag
in dieſem Kriege iſt gefallen Was nun folgt kann ihn wohl in die
Länge ziehen aber ſchwerlich eine neue Wendung herbeiführen

Man darf überzeugt ſein daß Cronje den Kampf bis zum letzten
Blutstropfen fortgeſetzt hätte wenn auch nur ein Fünkchen Hoffnung vor

handen en wäre in aus der Lage zu entkommen Vielleicht
auch iſt er durch die unter r kämpfenden Freiſtaatburen von denen
ſchon häufig berichtet worden iſt ſie kriegsmüde ſeien und auf die
Einleitung von Friedensverhandlungen drängenSchritt zu thun der zu ſeiner Art ſchlecht mt Er darf ſich an dieſem

traurigſten Tage ſeines Lebens den die Jronie des Geſchick auf den
Erinnerungstag der Schlacht bei MajubaHill gelegt hat damit tröſten daß
ſein Feldherrnruf unangetaſtet bleibt denn Cronje iſt nicht beſiegt worden
ſondern hat einer ſehr ſtarken Uebermacht weichen müſſen Nur das rechtzeitige
Eintreffen von Verſtärkungen hätte Cronje vor dieſem Geſchick bewahren können
Wie die Dinge jetzt liegen wird Ladyſmith doch aufgegeben werden
müſſen Mit der Kapitulation von Cronje iſt der Weg nach Bloemfontein
frei geworden und die Eiſenbahn nach Prätoria fällt in die Hand der
Engländer Da wird nichts übrig bleiben als alle Streitkräfte der Buren
zum Schutze des eigenen Bodens zuſammenzuziehen und General Buller
wird ohne weiteren Schwertſtreich als Befreier in Ladyſmith einziehen
Man kann ſich den Jubel vorſtellen mit dem man in England die Nach
richt von der Kapitulation Cronjes begrüßen wird Nicht nur die Vor
herrſchaft in Südafrika iſt gerettet ſondern auch das ſtark erſchütterte
Preſtige des Weltreichs iſt wiederhergeſtell Wie wir die Engländer
kennen wird dieſe Erkenntniß nicht dazu beitragen ſie in den Augen
anderer Völker ſympathiſcher zu machen

Einzelheiten über die Kataſtrophe z Cronje erſchien heute bei
Tagesanbruch unter der Parlamentärflagge im Hauptquartier über
gab ſeinen Degen kapitulirte bedingungslos und blieb ſelbſt ſofortals Gefangener von Kitchener mit alen hren empfangen und zu
der heroiſchen Vertheidigung beglückwünſcht Eine heute Vormittag
aufgegebene Depeſche des Feldmarſchalls Lord Roberts berichtet Die
Gefangenen zählen ungefähr dreitauſend Mann Cronje wird
nach Kapſtadt geſandt Ein weiteres Telegramm des Generals Roberts
von heute beſagt Die gefangenen Buren zählen etwa 4000 hiervon
ſind 1150 Freiſtaatburen der Reſt Transvaalburen Von den Offizieren
ſind 29 Transvaaler und 18 Freiſtaater An Geſchützen ſind erbeutet
drei 75 Centimeter Krupp Geſchütze neun Einpfünder ein Maximgeſchütz
Fingeg und ein Krupp und ein Maximgeſchütz aus dem Oranje
Freiſtaat

Nach Cronjes Kapitulation die eben zum Theil durch ſeine ungünſtige
Stellung zum Theil auch durch die unter den Oranje Leuten eingeriſſene
Entmuthigung herbeigeführt wurde haben die Buren keine Ausſicht mehr
in offener Feldſchlacht zu ſiegen und müſſen ſich auf den Guerilla
krieg beſchränken der ſich noch Monate lang hinziehen kann Die Theil
nahme für ihr Geſchick wird nach dieſem ſchweren Schlage nur um ſo
wärmer und lebhafter werden Es fragt ſich jedoch ob ſie einen ſolchen
Siedegrad erreichen wird um die Gegner Englands wie Frankreich
und Rußland zum unmittelbaren Eingreifen in den Krieg zu veranlaſſen
Die Rolle der Transvaal Buren als Träger der ſüdafrikaniſchen Unabhängig
keitsbewegung iſt für immer ausgeſpielt zum e Theil infolge der Matt
herzigkeit ihrer Verbündeten und der ängſtlichen Vorſicht der Afrikander des
Kaplandes Das Aeußerſte was ſie jetzt erreichen können iſt die Behauptung
hrer bisherigen ſtaatsrechtlichen Stellung unter einigen Einſchränkungen
zu Gunſten der Uitländers und des engliſchen Einſpruchsrechts in ihre
internationalen Beziehungen Jn dieſem Kampfe um ihre heiligſten Rechte
werden nach wie vor die Sympathien der ganzen Welt auf ihrer Seite
ſtehen Laut Meldung aus Brüſſel kam die Kapitulation von Cronje
keineswegs unerwartet Die Transvaalgeſandtſchaft glaubt an die Fort
dauer des erbitterten Kampfes Die Sammlung aller Burentruppen in
der Nähe von Bloemfontein werde jetzt beſchleunigt Man glaubt daß
Joubert ſeine Hauptſtellung am Vaalfluſſe nehmen wird Der Pariſer

Temps ſagt aus Anlaß der Kapitulation Cronje s England
wird je weiter es in das Gebiet beider Republiken eindringt deſto
rößere Schwierigkeiten vor ſich finden Eine weiſe Regierug würde

jetzt Frieden ſchließen die Menſchheit und Afrika vor Allem Eng
land würden dabei gewinnen Aus Newyork wird gemeldet Der
frühere Generalkonſul Transvaals in London Montagn White ſagte
geſtern in einer Unterredung mit dem Berichterſtatter mit der Gefangen
nahme Cronje s würde der Krieg noch nicht beendet ſein der Krieg
werde erſt mit dem Falle Pretorias enden Die Ausſicht auf eine
ar ſei nicht günſtig Er glaube nicht daß in dieſer Hinſicht in

uropa etwas zu hoffen ſei wenn nicht Rußland eingreife was aber nicht
wahrſcheinlich ſei Als einzige Hoffnung bleibe noch ein Vorgehen
Amerikas So lange dieſes entſchieden Stellung nähme würde der Krieg
in vierzehn Tagen zu Ende ſein denn England brauche Amerika

Nach Telegrammen aus Chiveley trifft Buller Anſtalten zur Er
ſtürmung der letzten ſtarken Burenſtellung vor Ladyſmith Ein Helio
ramm aus Ladyſmith vom 26 Februar beſagte es herrſche dort große
rregung und Freude infolge der Ausſicht auf ſchleunigen Entſatz Bullers

Kolonne ſtehe 6 Meilen von der Stadt am Bulwana Die Buren ſeien
auf dem Rückzuge begriffen

gezwungen worden einen
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Halle 28 Februar
Städtiſche Kommiſſionen

Finanzkommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 1 März Nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Antrag auf eine definitive Bewilligung für den Gymnaſial Etat2 Vom Haushaltsplan für 1900 Die Kap XI XII XIII XIV

XV VI u XVII
3 Gemeinde Abgaben Die Kap XVIII u XIX
4 Rechnung über das Baukonto der Schule am Böllbergerweg
5 Antrag auf Penſionirung eines Beamten
6 Sonſtige Eingänge

Stadttheater Nochmals ſei auf das heutige letzte Gaſtſpiel des
Hofſchauſpielers Paul Wiecke hingewieſen Der Gaſt ſpielt die Rolle des
Johannes Vockerat in Einſame Menſchen eine Rolle welche überall
wo ſie Herr Wiecke ſpielte einen großen Erfolg hatte Am Donnerstag
gelangt die Operetten Novität Die Puppe zur 6 Aufführung und zwar
außer Farbenabonnement v haben Beamtenbillets Giltigkeit Die erſte
Wiederholung des Bärenhäuter iſt für Freitag angeſetzt

Thalia Theater Max Halbe s Jugend wird am Donnerstag
den 1 März als erſte Gaſtvorſtellung des Meßthaler Enſemble zur Auf
führung gebracht An dieſem Abende wird das Publikum Gelegenheit
haben die Bekanntſchaft mit mehreren neuen ſchauſpieleriſchen Kräften zu
machen von denen wir in erſter Linie Herr Max Eißfeld nennen

Jm Walhallatheater verabſchieden ſich wie bereits erwähnt
z heutigen Mittwoch faſt ſämmtliche Künſtler des bisherigen Spiel
planes

Apollo Theater Heute Mittwoch Abend hat William Schüff
der geiſtvolle Klavierhumoriſt und Jmproviſator ſeinen Abſchieds und
Ehren Abend Mit dem Beneſizianten verabſchieden ſich auch ſämmtliche
übrigen Künſtler des gegenwärtigen Spielplans

Naturwiſſenſchaftl Verein für Sachſen und Thüringen
Die Tagesordnung für die Sitzung am Donnerstage den 1 März er
Abends 81 Uhr in Stadt Hamburg lautet 1 Herr Dr Dittrich
Ueber die ſogen Protobaſidiomyceten 2 Herr Prof Dr Baumert
Ueber Alenronatpräparate 3 Herr Dr Brandes Ueber die Urſache
des Drehens der japaniſchen Tanzmäuſe 4 Diskuſſion über das Projekt
eines zoologiſchen Gartens

Maſchinen Techniſcher Verein Jn der letzten n
hielt Herr Jngenieur Cantzler einen Vortrag über Sprengſtoffe und
Sprengtechnik Redner erläuterte daß jedes Sprengen mit Sprengſtoffen
eine Verbrennung oder Oxydation derſelben ſei aus welchem Grunde ſtets
Sauerſtoff in dem Fprergmntt enthalten ſein müſſe der den Brennſtoff
gewöhnlich Kohlenſtoff zu oxydiren habe Die bei dieſer Verbrennung
augenblicklich entſtehenden Gaſe welche einen bedeutend größeren Raum
einnehmen als vor ihrer Entzündung ſind die treibende Gewalt der
Exploſion Er beſprach zunächſt die einzelnen Sprengmittel wie das
Pulver deſſen Erfindung und chemiſche Zuſammenſetzung Darauf dienitrirten Celluloſeverbindungen das Nitroglycerin die denn und
deren Salze Zuletzt ging er zu den Dynamiten über dem Nobel ſchen
Dynamit dem rauchloſen Pulver ſowie zu den Cordid Melinit und

1 März Nr 50Lyddit Miſchungen Zum Schluſſe erläuterte er die für die Technik
wichtigen Anwendungen der Sprengmittel nämlich das Sprengen in
Steinbrüchen und von Baulichkeiten Für ſeine lehrreichen Ausführungen
wurde ihm der Dank von dem Vorſitzenden ausgeſprochen

Der Geſelligkeitsverein Schwan begeht am Sonnabend
den 3 März in der Kaiſer Wilhelmshalle ſeine Karnevalsfeier Eine
re des überaus reichhaltigen Programms bildet die Aufführung
nes altdeutſchen Bauerntanzes durch zwölf Damen und zwölf Herren in

Koſtümen unter Leitung des Herrn Tanzlehrer Schapitz
Evangeliſation Jm Saale der Methodiſtengemeinde Harz 11

wirt Herr Miſſionar F F Hoyer heute Mittwoch Abend S Uhr den
letzten angeliſatenegref lten über das Thema Entſchuldig
ungen Der Zutritt iſt frei für Jedermann

Der Wohnungsmiether Verein hält am Donnerstag 1 März
Abends 8 Uhr im Weißen Roß Geiſtſtraße 5 ſeine Monatsverſamm
lung ab

Osborg s Bellevue Am Dienstag den 6 März wird ein
2 Maskenball veranſtaltet Die effektvolle Dekoration ſteht auch dies
mal in keiner Weiſe zurück und wird von Seiten des Veranſtalters allen
gethan um den Aufenthalt zu einem äußerſt gemüthlichen zu machen

Der Guttemplerorden J O G T ein Enthaltſamkeitsverein
welcher ſich die Bekämpfung des Alkohols ſowie die Rettung der durch
die herrſchenden Trinkſitten Gefährdeten durch völlige Abſtinenz ſeiner Mit
glieder zum Ziele geſteckt hat ſich aber in konfeſſioneller und ppolitiſcher
Hinſicht gänzlich neutral hält veranſtaltet in den Kaiſerſälen am 5 März
Abends 8 Uhr eine öffentliche Verſammlung in der ein Mitglied der
Großloge Herr A Eplinius aus Hamburg über die Alkoholfrage in
ihrer ſozialen Bedeutung ſprechen wirdAn der Univer kt alle ſtudiren im laufenden WinterSemeſten
1899/1900 mit Einſchluß der nachträglich Jmmatrikulirten und Hoſpitanten
313 Landwirthe von Beruf Hiervon gehören an dem Königreich Preußen
180 Königreich Sachſen 12 Mecklenburg Schwerin 10 Bayern und
Bremen je 5 10 Großherzogthum Heſſen 4 Lippe Detmold und Olden
burg je 6 Anhalt Hamburg und rn i je 6 Baden Württem
berg Sachſen Altenburg Mecklenburg Strelitz Reuß j L und Lübeck
je 1 6 OeſterreichUngarn 36 Rußland 29 Serbien 3 Holland und
England je 4 Schweiz Schweden und Dänemark je I Aſien
Japan 8 Amerika 1 zuſammen 313

Aſtronomiſche Erſcheinungen im März 1900 Die Sonne
heute 19793000 Meilen entfernt gelangt am 21 ins Zeichen des Widders
Damit nimmt der kalendermäßige Frühling ſeinen Anfang Tag und
Nacht werden an dieſem Tage gleiche Länge haben infolge Strahlen
brechung findet die Frühlings Tag und Nachtgleiche thatſächlich bereitg
am 19 ſtatt Der Mond iſt Neumond am 1 und 30 Als Vollmond
zeigt er ſich am 16 Jn Erdnähe ſteht er am 1 und 29 in Erdferne
am 15 Von Planeten können geſehen werden Merkur an den erſten
Abenden 35 Minuten lang im Venus als Abendſtern 4 Stunden
hindurch Jupiter des Morgens am Oſthimmel 4 Stunden Saturn
ebendort nur etwas tiefer ſtehend von 41 Uhr früh an Nicht weit von
dieſem ſteht Uranus der aber wegen der hellen Dämmerung ſchwer auf
zufinden iſt Jn Mondnähe ſtehen Merkur am Venus am
Jupiter am 22 und Saturn am 24 Der Firxſternhimmel gewährtam 1 um 9 am 16 um S und am 31 um 71 Uhr bende
folgendes reizende Bild Jm 88W funkelt Sirius der hellſte Fixſtern
Rechts von ihm etwas höher hinauf iſt der Orion unſer ſchönſteß
Sternbild ſichtbar Nordweſtlich davon erkennen wir den Stier mit dem
hellen röthlichen Aldebaran den Hyaden und Plejaden oder dem Sieben
geſtirn Nördlich vom Orion funkelt Kapella im Fuhrmann und nörd
lich hiervon begrüßen wir die 5 größeren Sonnen der Kaſſiopeja
unterhalb deren ſich die Andromeda befindet Nordöſtlich vom Sirius
flackert der gelbliche Prokyon Der Gr Himmelswagen kommt dem
Scheitelpunkt näher Nördlich von ihm im Kl Wagen finden wir den
Polarſtern Südlich von den Hinterrädern des Gr Wagens flammt
Regulus im Bilde des Löwen Jm NO zeigt ſich Arkturus im
Bodtes dahinter das hübſche Bild der Krone und tief im N finden wir
links Deneb im Schwan und rechts davon Wega in der Leier Die
Milchſtraße befindet ſich auf der weſtlichen Hälfte des Himmels und
verfolgt im großen Ganzen eine nord ſüdliche Richtung An Sternen
1 Größe ſind gleichzeitig zehn ſichtbar Sternſchnuppen pflegen
auszugehen am 4 vom Löwen 14 und 30 vom Drachen 18 vom Ce
pheus 24 vom Gr Himmelswagen und 27 von der Krone

Unfälle Geſtern Morgen wurde in einer hieſigen Eiſengießerei der
Arbeiter Hermann Gröſt von hier von einer umkippenden Pumpe ge
quetſcht ſodaß er eine ſchwere Kontuſion des rechten Knie s erlitt Der
Dreherlehrling Ritter gerieth geſtern Morgen in einer hieſigen Maſchinen
fabrik mit der rechten Hand in das Getriebe einer Drehbank wobei ihm
die Hand ſchwer verletzt wurde Ebendaſelbſt erlitt Nachmittags der
Keſſelſchmied Richard Göbler eine nicht unbedeutende Verletzung des
linken Zeigefingers indem er ſich mit einem Hammer beim Durchlochen
einer Eiſenplatte auf den Finger ſchlug Auf dem Schlachthofe verletzten
ſich geſtern bei Ausübung ihres Berufes die Fleiſchergeſellen Karl Bieber
und Paul Schwade beide von hier Erſterer ſchnitt ſich derartig in die
rechte Hand daß die Sehnen durchtrennt wurden Letzterer zog ſich faſt
gleiche Verletzungen an der linken Hand zu Vor einigen Tagen kam
auf der Straße das Dienſtmädchen Hedwig Schirmer ſo unglücklich zu
Falle daß es eine ſchwere Verſtauchung mit Zerreißung der Gelenkbänder
am linken Fuße davontrug Die 12 jährige Emma Thielemann aus
Giebichenſtein ſtürzte vorgeſtern infolge Strauchelns derart daß ſie eine
ſchwere Kontuſion des linken Ellenbogens erlitt Jn der Maſchinen
fabrik von Weiſe Monsky kam geſtern Nachmittag der Arbeiter Albert
Bornſchein mit dem Kopfe einer im Gange befindlichen Hobelmaſchine
zu nahe wobei er zwei nicht unerhebliche Quetſchwunden am Kopfe er
litt Sämmtliche Verletzte befinden ſich in kliniſcher r

Vetriebsſtörung Geſtern Nachmittag gegen 83 Uhr brach in
der Merſeburgerſtraße an der Ecke der Friedenſtraße ein Hinterrad eines
dem Fuhrherrn B aus Bruckdorf gehörigen Laſtwagens Der Betrieb
der Stadtbahn konnte nur bis zur Unfallſtelle aufrecht erhalten werden
bis der zerbrochene Wagen von den Schienen entfernt war Die Betriebs
rn dauerte Stunden

Ueberfahren Als geſtern Nachmittag der Kupferſchmied Otto
Stollberg von hier am Riebeckplatze während der Fahrt von einem
Rollwagen abſpringen wollte ſtürzte er ſo unglücklich daß ihm ein Rad
über den linken Oberſchenkel ging St wurde mittelſt Krankenwagens
nach der Klinik gebracht von wo er nach Anlegung eines Verbandes aber
wieder entlaſſen werden konnte

Von Grubengaſen betäubt Beim Entleeren der Abortgrube
im Grundſtücke Brunnenſtraße Nr 47 in Giebichenſtein wurde der Arbeiter
St aus Giebichenſtein von Grubengaſen betäubt Der Mann ſtürzte
infolgedeſſen in die Grube und nur mit vieler Mühe gelang es denſelben
wieder heraus zuholen Die angeſtellten Wiederbelebungsverſuche waren
nicht ohne Erfolg nach einer vollen Stunde wurde St wieder in s
Leben zurückgerufen

Jugendlicher Meſſerheld z einer hiefigen Maſchinenfabrik
geriethen geſtern Vormittag beim Frühſtücken mehrere Lehrlinge in Streit
der zu Thätlichkeiten führte Hierbei wurde der r ODreherlehrling
Paul Lotzmann aus Giebichenſtein von einem ſeiner Widerſacher mit einem
Tafchenmeſſer in den linken Oberſchenkel geſtochen Die Schwere der
Verletzung nöthigte ſich in die Königl Klinik zu begeben

Verbrennungen Die 12 jährige Martha Schaaf von hier zog
ſich vor einigen Tagen nicht unerhebliche Verbrennungen am linken Fuße
u indem ſie einen Topf kochendes Waſſer unvorſichtiger Weiſe über ſich
chüttete Ha die Wunden wenig Neigung zur Heilung zeigten mußte
ſich das Mädchen in kliniſche Behandlung begeben

Aus dem Le ſerkreiſe
Gür die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Nachrichten über
atmmet die Redaktion dem Publikum gegenüder keine Voe

antwortung,
Gegenüber einem Oberſt z der man könnte vielleicht ſagen

auf Grund ſeines bisherigen Berufes an ſich nicht berechtigt iſt den An
ſpruch auf ſachverſtändige Beurtheilung der Leitung und Geſchäftsführung
des hieſigen Stadttheaters zu erheben iſt es mein gutes Recht an dieſer
Stelle Proteſt dagegen einzulegen wenn mich derſelbe in der Weiſe an
greift wie es der Oberſt z D Herr Boyſen in Nr 48 dieſer Zeitungb hat Die völlig allgemein gehaltene Anklage in der mir Herr

oyſen insbeſondere Mangel an vornehmer Geſchäftsführung und Unverehe vorwirft und in welcher er mich in Gegenſatz zu Kuſliependen

rebſamen und begabten Direktoren ſetzt die er für das hieſige Theaterp gewinnen wünſcht dieſe Anklage enthält nichts hat s lkches ſon
ern nur perſönliche Angriffe worauf man ſachlich nichts erwidern kann

Jch muß mir deshalb verſagen darauf hier näher einzugehen und hehalt
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Nr 50 Donnerstag
mir die Beſchreitung des vom Geſetz vorgeſchriebenen Weges für die darin
enthaltenen Beleidigungen vor

M Richards
Direktor des Stadttheaters Halle a/S

Telegramme und letzte Nachrichten
Wien 28 Februar Wolff s Bur Die Wiener Abendpoſt

ſieht in der Kapitulation Cronje s ein Ereigniß das der folgenden
Entwicklung der Dinge eine neue Richtung geben werde Die Allg Ztg
hofft England das in den Stunden des Unglücks unverzagt blieb werde
jetzt eine Probe ablegen daß es auch im Glücke groß zu fein verſtehe

Paris 28 Februar Meldung des Kl Cronje s
Kapitulation rief hier Beſtürzung hervor doch iſt man allgemein der
Ueberzeugung daß damit der Krieg noch lange nicht beendet ſei Anderer

ſeits richten die Blätter vielfach die Ermahnung an die Engländer die
Gelegenheit zu einem Friedensſchluſſe zu benutzen Man ſpricht die Er

wartung eines Einſchreitens der Mächte aus und rechnet diesbezüglich
auf die Jnitiative Deutſchlands

Brüſſel 28 Februar Hirſch s Bur Die Nachricht von der
Gefangennahme der Armee Cronje s hat hier ſehr peinlich berührt
Die Jndép belge meint England müſſe ſich nicht einbilden den Feldzug
jetzt beendet zu haben Das Operationsfeld iſt ſchließlich nur ver

Die Buren ſind in der Lage erfolgreichen Widerſtand

an dem Vaalfluß der Grenze zwiſchen Transvaal und Freiſtaat zu
leiſten wo die Engländer ſchon früher entſetzliche Niederlagen erlitten
haben Die Fortſetzung des Krieges werde England noch ungeheure Opfer
xoſten und Krügers Worte die Welt wird erſtaunt ſein mit welchen
Opfern England ſeinen Feldzug bezahlen wird werden ſich bald be
ſtätigen

London 28 Februar Wolff s Bur Roberts telegraphirt aus
Paardeberg Dienstag Vormittag 11 Uhr Aus den von dem Nachrichten
Dienſt gelieferten Jnformationen ergab ſich daß Cronjes Streitmacht
immer niedergeſchlagener wurde und daß die Unzufriedenheit
der Truppen ſowie die Uneinigkeit der Führer raſch wuchſen Dieſe
Stimmung wurde zweifellos durch die Enttäuſchung über die Niederlagen
der zur Verſtärkung heranziehenden Burentruppen verſchärft Roberts be
ſchloß daher am 28 Februar eine Preſſion auf den Feind aus
zuüben Die Laufgräben wurden in der Nacht näher an das Lager
des Feindes geführt und ſo ſeine Stellung immer enger ein
geſchloſſen Gleichzeitig bombardirte Roberts das Lager heftig
die engliſche Artillerie erfuhr geſtern durch das Eintreffen der
aus De Aar herbeorderten vier Zehncentimeter Geſchütze und
ſechs Haubitzen eine weſentliche Verſtärkung Ein Feſſelballon lieferte
wichtige Jnformationen über die Bewegungen im feindlichen Lager Heute
früh 3 Uhr gelang es durch einen brillanten Vorſtoß der britiſchen und

kanadiſchen Mannſchaften eine um 600 Yards weiter vorgeſchobene und

nur 80 Yards von den feindlichen Laufgräben befindliche Poſition
einzunehmen Hier verſchanzten ſich die Truppen und hielten
die Stellung bis zum Morgen Die Aktion hatte verhältniß
mäßig geringe Verluſte gekoſtet Heute früh wurde ein von
Cronje unterzeichnetes Schreiben mit der Mittheilung daß er ſich
bedingungslos ergebe durch einen Parlamentär überreicht Roberts er
widerte Cronje möge ſelbſt ins britiſche Lager kommen und ſeine
Truppen müßten nach Niederlegung der Waffen aus ihrem Lager heraus
kommen Cronje erſchien um 7 Uhr Morgens und bat um freundliche
Behandlung ſowie darum daß ſeine Frau ſein Enkel ſein Privatſekretär
ſein Adjutant und ſeine Diener ihn begleiten dürften wohin er auch ge
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ſchickt würde Roberts beruhigte ihn und ſagte ihm daß ſeine Bitte ge

währt würde Ein höherer Offizier würde mit Cronje nach Kapſtadt
geſandt werden der für reſpektvolle Behandlung zu ſorgen habe

London 28 Februar Meldung des B Aus Kapſtadt
wird gemeldet daß Frenchs Kavallerie Diviſion auf Bloemfontein
vorrückt Präſident Steijn habe an Krüger telegraphirt daß Roberts
nur noch zwei Stunden von der Stadt entfernt ſtehe es müſſe ſchleunigſt
Hilfe kommen

London 28 Februar Wolff s Bur Ueber die Kapitulation
Cronje s und ſeines Heeres ſagt der Standard Der Erfolg iſt be
deutend doch muß man ſich hüten die Folgen zu überſchätzen unſeren

Soldaten und Offizieren werden noch viele neue große
Opfer auferlegt werden Morning Poſt meint ſchon laſſe
ſich die Stimme der Anhänger der Großherzigkeit vernehmen
Wir haben aber das Wort Chamberlains daß eine Wiederholung
des Krieges unmöglich gemacht werden wird Daily News
warnt vor dem Glauben daß nunmehr alle Schwierigkeiten gehoben
ſeien und begrüßt die Ankündigung daß demnächſt die 8 Diviſion ein
geſchifft werde mit Freude Daily Telegraph erhofft daß mit der Ka
pitulation des General Cronje eine Aenderung in den Aeußerungen der
auswärtigen Preſſe eintreten werde welche ihre Freude über
die Mißerfolge der Engländer kundgab Die Times ſagt es
ſei nicht leicht die Bedeutung der Niederlage Cronje s abzuſchätzen

Die Holländer ſeien ebenſo zähe wie die Briten und der Sieg Roberts
werde noch einer Wiederholung bedürfen Aus Paardeberg vom
27 wird dem Reut Bur gemeldet General Cronje ergab ſich haupt
ſächlich infolge des letzten nächtlichen Angriffs auf die Verſchanzungen

ſeitens der kanadiſchen Truppen und des Regiments der Gordon Hoch
länder

Loudon 28 Februar Wolff s Bur Es wird vollkommen an
erkannt daß der Feldzug erſt begonnen hat wenn auch dieſer Erfolg
weſentlichen Einfluß auf das Ergebniß des ganzen Feldzuges haben kann
Die gefangenen Offiziere der Buren ſind von Cronje abgeſehen
der Oberkommandant Wolferans die Kommandanten Roos Maartens
Woeſt Verſter Jooſte die Feldkornets Alberts Vande Bosman Lemmer
Badenhorſt der Skandinavier Erics Haltings Venter Terblanche De
Villiers Dupleſſis Sneyman Arvoldi Jooſte Enslin Wolverans
Joeverans Uing Maree Botha Grobler Unter den Freiſtaat Buren
befinden ſich Wordaan Kok Villiers Sneyman Meintjes J Cronje
Ooſthuſen Vanlyl Niuwenhal M Kvick J Kvick Van der Walt der
Kommandant der Artillerie Major Albrecht und die Leutnants
van Heiſter v Dewitz und van Angerſten

London 28 Februar Hirſch s Bur Ueberall leuchten Freuden
feuer Jn den offiziellen Kreiſen herrſcht übrigens viel Verdruß daß
Roberts bei der Uebergabe Cronje s nur 6 kleine Kanonen erbeutet
hat Jm Kriegsamt iſt man geneigt zu glauben daß Cronje ſeine
großen Kanonen entweder in Magersfontein oder im Paardeberg hat
oder aber vergraben ließ

Standesamtliche Nachrichten
Eiandesamt Halie

Aufqgeboten
24 Februar Der Schmied Reinhold Schröter und Anna r

ſtraße 22 und Giebichenſtein Der Kaufmann Max Theunert und Melanie
Martin Halle a/S und Dresden Der Lehrer Otto Döring und Binna
Schurig Halle a/S und Waldkater Der Eiſendreher Otto Kahnt und
Anna Amelang Giebichenſtein

1 März Seite 826 Februar Der esnd med Klaus Müller und Marie Huke r
ſtraße 57 und Sondershauſen Der Geſchirrführer Theodor Clahr und
Martha Jahn Teuchern

27 Februar Der Kaufmann Albert Dietzmann und Margarethe Aichele
Leipzig und Berlinerſtraße 28 Der Schneidermeiſter Karl Schenk und
Marie Fröbe Dachritzſtraße 10 und Domplat 4 Der Arbeiter Karl
Werner und Wilhelmine Schulze Herrenſtraße 2 und Kuttelhof 5 Der
Gärtner Felix Rheins und Ella Streng Magdeburgerſtraße 656 und Am
Güterbahnhof 3 Der Landwirth Karl Leuthäuſer und Sie dege
Reideburg und Merſeburger Chauſſee 6 Der Buchbinder Otto Gaßlevy
und Franziska Damm Skeinweg 6 und Robert Frangſtraße 7

ließung
27 Februar Der Stuckat

Langeſteht 23 und en ermann Banner und Anng Satz

Geboreu g
27 Februar Dem Cigarrenarbeiter Paul Heinrich ein S Kurt Glauchaer

ſtraße 66 Dem Maler Paul Buchmann eine T Erng erſtraße
Dem verſtorbenen Schmied Bernhard Matuſchke ein S Parkſtraße 7
Dem Eiſendreher Franz Fritzſche eine T Erna Wörmlitzerſtraße 11

Dem Schloſſer Paul Kotze eine T Anna Bernhardyſtraße 1 Dem Kauf
mann Max Salomon eine T Charlotte Dorotheenſtraße 778 Dem ge
prüften Lo n n Hermann Rühle ein S Fritz Thomaſiusſtraße 3
Dem Strafanſtaltsaufſeher Franz Unger eine T Margarethe Uleſtraße 20d
Dem Handarbeiter Paul Müller eine T Martha Goetheſtraße 15 Dem
Handarbeiter Karl Petzold eine T Martha Ritterſtraße 2 Dem Maler
Bruno Schulze ein S Walther Schützenſtraße 16 Dem Schneider Richard
Heinze ein S Hans Mauerſtraße 20 Dem Handarbeiter Otto Dietſch
eine T Gertrud Kl Sandberg 23 Dem Geſchirrführer Otto Krickemeyer
ein S Kurt die rabe 39 Dem G er Martin Filipiak einS Kurt Gr Märkerſtraße 9

Geftorben
27 Februar Wittwe Wilhelmine Klimpt geb Kohl 61 Ellſa

Krankenhaus Der Buchhalter Robert Willffroth 63 Herderſtraße 1i
Des Hilfsheizer Gottheif Schwanke S Willy 4 Meckelſtraße 18

Des Arbeiter Friedrich Hammermeiſter S Paul 1 Klinik
h adxich Weber 50 Klinik Der Arbeiter Friedrich Lehmann
linik Des Kaufmann Otto Henſchke Ehefrau Jda geb Wenzel 42

Klinik Der Arbeiter Friedrich Letſch 70 Vlienſtraße 9 Wittwe
Luiſe Achtel geb Plötz 66 Moritzzwinger 15 Der Arbeiter Ludwig
r J di gergmanns roſt Wittwe Minna Troitzſch geb Spangen
erg KlinikZur Anmeldung im Standesamte ift Legitimation erforderlich

Ueberall zu haben
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Linde s giebt dem Kaffee nicht nur eine sehböne Farbe
J Essenz Sondern auch einen exquisiten Geschmact
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Waſſerſtände Am 27 Februar Weißenfels Oberp 2,90
28 Februar Halle unterhalb 2,80 Trotha 3,87 27 Fe
bruar Bernburg 3,42 Calbe Unterpegel 3,62 Oberpegel

2,50 Dresden 1,73 Magdeburg 4 4,00
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Fortlaufenck bedeutende Dingänge der hervorragendsten Neuheiten in

Wieiderstoffen und

Die neuen Kleiderstoff Collectionen umfassen die hervorragendsten Modeerscheinungen und sind für
den hiesigen Platz ausschliesslich von der Firma engagirt

W

Fabriken des In und Auslandes
ÄÜÖ Ooo o

Zur bevorstehenden

Confirmation
Weg in unübertroffener Auswahl solide geschmackvolle Neuheiten in schwarzen und farbigen

eiderstoffon Jackets Umhängen Echarpes fertigen Costumes Unterröoken
Corsets Handschuhen und

onfection

Sämmtliche Stoffe entstammen den ersten
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P P
heutigen Tage

ein Geſchäft mit einfachen und eleganten

eröffnet habe

etwas nach ſeinem Geſchmack und nach ſeiner Bequemlichkeit paſſend

waren mein Lager zu beſichtigen

Hochachtend

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 1 März Nr 56

W on eröſfnet S
Werners Schuh Magazin

Halle a S

55 Große Ulrichstrasse 55

Einem geehrten Publikum von Halle a S und Umgegend geſtatte ich mir hierdurch die ergebene Anzeige zu machen daß ich am

59 Gr Ulrichstrasse 55

Schuh Waren
Es iſt mein Prinzip nur ſolide und dauerhafte Waren zu führen dieſelben aber verhältnismäßig billig zu verkaufen Das

Lager iſt von den etnfachſten bis zu den eleganteſten Schuhen und Stiefeln ſortiert und habe ich es mir zur beſonderen Aufgabe gemacht

für moderne u chice Fußbekleidung ſtets Sorge zu tragen Da die Auswahl eine ſehr grofze iſt ſo findet ein jeder mich beehrende Käufer

Indem ich einem jeden einzelnen Kunden eine ſtreng reelle u aufmerkſame Bedienung zuſichere bitte ich höfl bei Bedarf in Schuh

Aug Cheodor Werner

LVKin guter Haustrunk
ſt das nach neuem Verfahren hergeſtellte

gut abgelagerte
Hausbäer in Flaſchen

à 6 Pfg
Erport Doppelbier

in Flaſchen a 10 Pfg von
Heinrich Müller s Wwe

Schwemme Brauerei
i öbelfuhren jeder Art beſorgt billig

Alb Lange Schillerſtr 37

nügt für 100 Tassen

e e ehe eEin Versueh Aberzeugt dass Jan Houtens Cacao Sor den tag ſehen

Gebrauch alen anderen Getränken vorzugehen ist Er I8t nahrhaft
nervenstärkend wohlschmoeckend Iefcht verdaul ch und stots sochne
beoreftet Von Houtens Cacao wird nur In den bekannten Blechbdechsen
niemals Jose veorkauft da be ſoso ausgewvogenem Cacao nehts for
de gute O

Ftablissement ersten Ranges für complette

Woſinungs Ginriditungen
Hebr Zethmann Növelfabri

Halle a Gr Steinstr 79
Braut Ausstattungrem in jeder Preivlage

Möbel aller Stilarten
Salons Wohnzimmer Herrenzimmer Boudoirs Speisezimmer u Schlatzimmer

stets in aparten Neuheiten u grösster Auswahl

Gediegen und geschmackvoll gearbeitete Waaren Solide Preise
M Hesichtigung unserer grossen und sehens werthen Musterausstellung ohne Verbindlichkeit gestattet

Kostenauschläge und Zeichnungen sowie Musterbücher stets gern zu Diensten

Fernsprecher 540

P n

C

re e9 Niederlagenr durch Plakate
kenntlich

eeeeeeeereeeoere3 e 5 Sle r e

c n v u el b b r bab ec e c e S e

f Brotmehl
Weizenmehl à Metze 4 Pfd 50 Pfg
empfiehlt

E Konkursmassen Ausverkauf

vorzüglich für MagenGrahambrot leidende à Stck 25 Vig

Semmel 4 Groſchen Reihen 1 Kilo
Laurentiusſtr 18 127 Pfg empfiehlt Laurentiusſtr 18

haneehhhe e r env a J

Gr Ulrichſtr 41
Zum Ausverkauf kommen

Posamenten u Kurzwaaren
Befätze Knöpfe Bänder Spitzen Corſets Futterſtoffe Hand
ſchnhe Strümpfe Schirme Artikel zur Damenſchneiderei

Markttaſchen Herrenſchneider Artikel

von früh 8 bis Abends 8 Uhr
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